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Deutſchland.
Berlin, d. 27. Oct. Des Königs Majeſtät haben den

bisherigen Staats Prokurator beim Appellationsgerichtshofe zu
Köln, von Groote, zum General Advokaten beim gedachten
Gerichtshofe Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Wirkliche Geheime Rath und
Kämmerer, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mi-
niſter am hieſigen Hofe, Graf von Trautmannsdorff-
Weinsberg, iſt nach Neu-Strelitz von hier abgereiſt.

Berlin, d. 26. Oct. Hier iſt nachſtehende Bekannt-
machung des Magiſtrats erſchienen „Wir nähern uns den
denkwurdigen Tagen, an welchen in Gefolge des von Dr. Mar-
tin Luther im Jahre 1517 begonnenen Werks der Kirchen Re
formation auch unſer Landesherr ſich offentlich zu der gereinigten
Lehre bekannte und Rath und Burgerſchaft der hieſigen Reſidenz
ſeinem erhabenen Beiſpiele folgten. Am 1. November 1539
ließ ſich Kurfürſt Joachim II. von dem Biſchof von Branden-
burg, Mathias von Jagow, in der Nikolai- Kirche zu
Spandau das heilige Abendmahl in beiderlei Geſtalt reichen,
und am 2. November empfingen daſſelde, in gleicher Weiſe,
in der hieſigen Stifts-, damaligen Domkirche, unſere Vorfah-
ren der Rath und die Bürgerſchaft von Berlin und Köln. Se.
Majeſtät der König als Allerhöchſter und machtigſter Beſchützer
der evangeliſchen Kirche, haben daher geruht, den 1. Novem-
ber d. J. fur die Mark Brandenburg und den 2. November fur
die hieſige Stadt und fur alle der evangeliſchen Lehre zugethane
Einwohner derſelben zu einem hohen Feſttage zu erheben und
zur Erinnerung an dieſes hochwichtige Ereigniß deſſen beſondere
Feier zu geſtatten. Von der regen und innigen Theilnahme aller
hieſigen Bürger und Einwohner evangeliſchen Glaubens an die
ſem freudigen und bedeutungsvollen Feſte überzeugt, ſind unter
Allerhöchſter Genehmigung zur würdigen Feier deſſelben, von
uns, im Einverſtändniß mit der Stadtverordneten Verſamm-
kung, nachſtehende Beſtimmungen getroffen worden. Zuvor
derſt hat die Stadt zum bleibenden Gedächtniſſe dieſer hochwich
tigen Feier eine Medaille prägen laſſen, welche in den Schulen
und ſonſt vertheilt werden wird. Demnächſt hat dieſelbe zum
Andenken an dieſes hochwichtige Ereigniß ein Stipendium ge
ſtiftet, welches einem in unſerem Vaterlande gebornen Theolo

gen, der durch ein rühmlichſt beſtandenes Examen pro licentſa
concionandi, ſo wie durch Promotion zum Doktor der Philo-
ſophie von der hieſigen Univerſität eine vorzügliche wiſſenſchaft
liche Bildung bekundet hat jährlich mit 300 Thlr. auf zwei hin
ter einander folgende Jahre, unter der Bedingung verliehen
werden ſoll, daß er nach Ablauf dieſer Zeit Licentiat der Theolo
gie werde. Der Allerhöchſten Beſtimmung gemaß, wird dies
Stipendium „Evangeliſches Säcular Stipendium“ genannr
werden. Zur Einleitung des Feſtes ſelbſt, am 2. November,

wird Tages vorher,
Freitags am k1ſten November,

in allen evangeliſchen Schulen ein feierlicher Schukakt
ſtattfinden, und am Schluſſe deſſelben, im Namen der Stadt,
zum Gedächtniß des Jubelfeſtes, eine Medaille an die vorzugli-
cheren. Schüler und Schülerinnen vertheilt werden. Jn dem
Berliniſchen Gymnaſium zum grauen Kloſter findet dieſe Freier
lichkeit am Abend um 6 Uhr, in allen ubrigen Gymnaſien und
Schulen dagegen Vormittags ſtatt. 2) Um 1 Uhr Mittags ſin
det die Einweihung des im vorigen Jahre von der Stadr, zu
einer neuen Zufluchtéſtätte fur verarmte würdige hieſige Bürger
gegründeten und ſeitdem neu erbauten Rikolaus- Bürger Hospi-
tals ſtatt. 3) Am Mittag werden die hieſigen Jnvaliden aus
den Feldzügen 1813 bis 1815, die Hospitaliten der ſämmt
lichen evangeliſchen Hospitäler, die Kinder ſämmtlicher evange
liſchen Waiſenhäuſer, des Friedrichsſtifts, der Wadzecks-An-
ſtalt, des Louiſenſtifts, ſo wie die Zöglinge der Erziehungshäu-
ſer fur ſittlich verwahrloſte Kinder, desgleichen die Gefangenen,
auf Koſten der Stadt geſpeiſt. 4) Abends 5 Uhr wird ſodann
das auf den folgenden Tag beſtimmte Hauptfeſt von den evanger
liſchen Kirchen in drei verſchiedenen Pulſen eingeläutet. Jn den
Zwiſchenpauſen werden von den Thurmen die Choral-Melodieen:
„Eine feſte Burg iſt unſer Gott“ und „Nun danket alle Gott
mit Poſaunen geblaſen.,

Als Haupt- Feſttag wird der 2. November
1) in den feſtlich geſchmückten evangeliſchen Kirchen durch

Vor und Nachmittags Gottesdienſt gefeiert. Jn jeder Kirche
werden die ſämmtlichen Kommunal Beamten des Kirchſprengels
dem Vormittags-Gottesdienſte beiwohnen 2) der Magiſtrat, die
Stadtverordneten, die ſtädtiſchen Verwaltungs-Deputationen, die
Direktoren und Lehrer der Gymnaſien und höheren Stadtſchulen,
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die KommunalBeamten der Nikolai-Parochie und Deputirte der
übrigen Kommunal Beamten der Stadt, ſo wie die Altmeiſter und
Vorſteher der hieſigen Gewerke, werden dem Gottesdienſte in der
St. NikolaiKirche, welcher dort um 11 Uhr beginnt, beiwoh-
nen und gemeinſchaftlich das heilige Abendmahl nehmen. Sie
verſammeln ſich gegen 103 auf dem Kölniſchen Rathhauſe, und
begeben ſich von dort, in feierlichem Zuge, unter Vortritt der
oberen Geſangs Klaſſen der Gymnaſien und Abſingung des Lie
des: Eine feſte Burg iſt unſer Gott durch die breite Straße,
uüber die lange Brucke, Königs und Poſt Straße, zur Kirche.
Die höchſten und hohen Staats Behoörden, die Geiſtlichen, die
Univerſität, werden eingeladen werden ſich dieſem feierlichen
Kirchgange, theils in Perſon theils durch Deputationen, anzu
ſchließen. 3) Zum Nachmittags Gottesdienſte, welcher in
allen evangeliſchen Kirchen erſt um 8 Uhr beginnt, werden die
Schüler der evangeliſchen Schulen durch ihre Vorſtände und
Lehrer, von ihren Schul-Lokalen aus, nach derjenigen Kirche
geführt, zu deren Parochie die Anſtalten gehören. 4) Am Abend
um 6 Uhr wird, zur Erhöhung der Feier des Tages, in der
feſtlich erleuchteten Garniſon Kirche das Oratorium Haän-
del's Meſſias“ durch die Sing Akademie und die Königliche Ka
pelle zur Auffuührung gebracht werden. Die Einnahme iſt dem
Fonds des obengedachten Stipendiums beſtimmt. Moge der
Allmächtige verleihen daß die Feier dieſes wichtigen Feſtes dazu
beitrage, evangeliſchen Sinn und evangeliſches Leben unter uns
zu befeſtigen und zu ſtärken.

Berlin, den 25. October 1839.
Ober-Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath

hieſiger Königl. Reſidenzien.“
Köln, d. 24. October. Aus einer Bekanntmachung im

Amtsblatt der Königlichen Regierung erhellt, wie Se. Maj. der
König von Preußen in den zwei letzten Decennien zur Wiederher
ſtellung des Doms zu Köln die bedeutende Summe von 195,084
Thalern zu bewilligen geruht hat.

Wiesbaden, d. 21. Oct. Vorgeſtern Abends traf der
König der Belgier von Koblenynz und über Ehrenbreitſtein
und Bad Ems kommend hier ein. Die Urſache dieſer ſpaten
Badereiſe dürfte, trotz der verſchiedenartigen Gerüchte, welche
in Bruſſel in Umlauf geſetzt wurden und welche damit politiſche
Abſichten in Verbindung brachten, ausſchließlich die ſchwan
kende Geſundheit Sr. Majeſtät und das Bedürfniß einer grund-
lichen Kur ſein. Es heißt, daß der König an einem Herzubel
leide, welches zwar durchaus nicht zu Beſorgniſſen Anlaß giebt,
aber die Anwendung wirkſamer Mittel erfordere. Bereits am
Morgen deſſelben Tages war der neu ernannte Geſandte Oeſter
reichs am belgiſchen Hofe, Graf Moritz von Dietrich-
ſtein, welcher ſeit einigen Wochen am Johannisberg verweilt,
hier angekommen um Sr. Majeſtät aufzuwarten, und den Be-
ſuch des Fürſten von Metternich anzuſagen. Seine Zu
ſammenkunft mit König Leopold wird hier auf der Durchreiſe
ſtattfinden.

Niederland e.
Aus dem Haag, d. 21. October. Se. Majeſtät hat den

Hrn. A. van Gennep zum Präſidenten der erſten Kammer
während der gegenwärtigen Seſſion der Generalſtaaten ernannt.

Aus dem Haag, d. 22. Oct. Jn der geſtrigen Eroff
nungs- Sitzung der General Staaten befanden ſich die meiſten
Mitglieder des diplomatiſchen Korps und unter Anderen auch
e e ſe von Chimay, belgiſcher Geſandter beim hieſigen

ofe.
Jm Handelsblad lieſt man: Gewöhnlich aut unterrichete

Perſonen verſichern, daß in dieſem Augenblicke keine Rede mehr

e

kſt von der hohen Vermaählung, über welche unlängſt ſo viele
Geruchte im Umlauf waren.

Tüek ei.
Man erfährt aus Konſtantinopel vom 9. October,

daß Hafiz Paſcha Statthalter von Erzerum und Gene-
raliſſimus der tuürkiſchen Armee in Klein Aſien
geworden iſt alſo ſcheint man ihn für unſchuldig an der Nieder
lage von RNiſib zu halten. Eſſad Paſcha iſt Statthalter von
Siwas, Mahmud Waſſif Paſcha Gouverneur von Sili
ſtria, Haidar Paſcha, Kommandant der Dardanellen-
Schlöſſer, Diviſions- General (Ferik) und Gouverneur von
Bigha geworden.

(Wien, d. 18. October.) Berichte aus Buchareſt mek-
den, frühere Angaben beſtätigend, daß der auf den ſerbiſchen
Thron berufene Fürſt Milan Obrenowitſch von einem
Blutbrechen befallen worden welches beſorgen laſſe, daß daſ
ſelbe Bruſtleiden, welchem ſein älterer Bruder erlegen, auch
ſein Leben gefährde.

Vermiſétes.
Ein engliſcher Offizier vom 19. Jnfanterieregimente,

das in Dublin liegt, Namens Tuite, gab am 14. Oct. im
Phönixpark einen Beweis ſeiner Kunſt im Schnelllaufen,
hatte ſich anheiſchig gemacht, 10 engliſche Meilen in 1 Stunde
und 20 Minuten zu laufen, und überdies die letzte Meile in
6 Minuten, was fur einen Dilettanten viel iſt. Der Lauf be
gann um 4 Uhr, und er machte die erſten 4 Meilen in 27 Minu
ten lief 8 Meilen in ungefähr 1 Stunde, ging aber einen Theil
der neunten Meile gemächlich, um ſich für die letzte Meile Kräfte
zu ſammeln, auf welche gegen 1000 Pf. St. gewettet waren
Er ſchien ſehr erſchöpft zu ſein, machte aber eine gewaltige An
ſtrengung und legte die letzte Meile in 6 Minuten 35 Sekunden,
den ganzen Raum aber in t Stunde 10 Minuten 35 Sekunden
zurück. Auf dem ganzen Laufe begleitete ihn der berühmte
Schnellläufer Co otes, der ihn vorbereitet hatte und ihn bald
a bald zuruckhielt, je nachdem die Richtung des Win
es war.

Ueber den Zuſtand der öffentlichen Sicher-
heit in Paris theilt der Correſpondent des Globe“ nach-
ſtehende nicht beſonders übertriebene Angaben mit: Vergehen
gegen Eigenthum und Perſon ſind in Paris ſehr häufig, nd
alle Klaſſen geben einſtimmig der Nachläſſigkeit der Polizei die
vornehmſte Schuld. Die Diebe bedienen ſich immer neuer Kunſt-
griffe, ohne daß ihrem Treiben ernſtliche Hinderniſſe in den Weg
gelegt werden. Einige durchziehen bandenweiſe die Straßen
und berauben Frauenzimmer in ihren Läden, während deren
Maänner im benachbarten Kaffeehauſe ruhig Domino ſpielen.
Andere treiben ſich in den Vorſtädten herum, hetzen große Hun-
de auf die Perſonen welche ſie berauben wollen, fallen über
die Beſturzten her und berauben ſie, wobei ſie den Frauenzim-
mern ſogar die Ohrringe wegreißen. Jn den letzten Tagen ka-
men mehre Falle dieſer Art vor. Die elyſaäiſchen Felder die
endlich Gasbeleuchtung erhalten haben, werden von der Polizei
ſchmählich vernachläſſigt, und nach Einbruch der Nacht fallen
daſelbn die frechſten Räubereien vor. Die Grasplätze am Triumph-
bogen findet man Tag und Nacht von Vagabunden beſetzt, die
wit jeder Jnfamie vertraut ſind, die Polizei aber läßt ſie ruhig
grwahren, Galignani's Meſſenger, der Vorſtehendes aus
dem Londoner Blatte nachdruckt, wünſcht, daß die betreffenden Pa
riſer Behörden endlich für eine beſſere Sicherheits- Polizei ſor
gen und dabei London zum Muſter nehmen möchten, da Eng
lands Haupiſtadt, was Sicherheit und Reinlichkeit anlange,
ein volles Jahrhundert vor Paris voraus ſei.
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Kolbeerg, d. 16. Oct. Am 25. v. M. fand eine Ar
beitsfrau in der Perſante ein Stück Bernſtein, welches 1 Pfd.
61 Loth ſchwer war und deſſen Werth auf 150 bis 200 Thlr. ge
ſchätzt wird.

Das London Journal meldet von einem Dr. Turn-
büll, daß er nicht nur gewöhnliche Taubheit, ſondern ſelbſt
Perſonen, die taubſtumm geboren ſeien, heilen könne, den Fall
ausgenommen, wo eine Mißbildung des Ohres ſtattfinde. Sein
Mittel ſoll in einer Fluſſigkeit beſtehen, die man blos einmal
and nur in den hartnackigſten Fällen mehrmals ins Ohr zu thun
brauche.

Jn Wien werden gegenwärtig die Georginen-Blatter,
und zwar nicht die grunen Stengelblätter, ſondern die noch un
verwelkten friſchen Blätter der Blumen zu einem vortrefflichen
Salat benußt. Die Blatter werden wie gewööhnlicher Salat be
handelt und verſpeiſt, und geben gleichzeitig ein ſehr wohlſchme
ckendes und die Tafel durch Farbenſchmuck zierendes Gericht.
Um dieſe Speiſe einzuburgern, werden aus dem Gumpendorfer
Ausſtellungsgarten die Blumenblaätter zu Sallatverſuchen unent-
geldlich verabfolgt.

Turin, d. 15. Oct. Die Eiſenbahn von Chambery nach
Bourget (in Savoyen) iſt am 5. Oct. in Gegenwart Sr. Maj.
des Königs von Sardinien eröffnet worden. Sie iſt zwei Stun
den lang, läuft faſt beſtändig längs einem Kanal und einer Allee
von Pappelbäumen hin und gewährt die Ausſicht auf die Gebirge
und die Ufer des Sees von Bourget. Die zahlreichen Beſucher
von Aix gewinnen dadurch einen angenehmen Spaziergang, und
der Handel Frankreichs mit Jtalien, der bisher durch Frachtwa-
gen über Lyon und Chambery betrieben wurde, wird durch die
Eiſenbahn, im Verein mit dem Dampfboote zwiſchen Lyon und
Bourget, weſentlich beſchleunigt werden.

Wo

Fonds- und Geld-Cours,
Berlin, 2 Pr. Cour S Pr. Cour.d. 26. Octbr. 1839. a Br. G a Sr. e

St. Schuldſch. 4 1033 1034 Pomm. Pfandbr. 311034
Pr. Engl. Obl. 50 (4 1024 102. Kur. u. Nm. do. 341034 102
Dre Her d. Seeh. 70 704 Schleſiſche do. 34103

m. Obl. m. l. C. 34 1013 1018 frückſt. C. d. Km. 977
Mm. Schuldv. 32 1015 1014 do. do. d. Km. 973
Berl. Stadt Obl. 4 1034 1024 3insſch. d. Nm. 972
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 972Elbing do. 44 KFEEGold al mareo. 215 214
do. do. 32 1004 Neue Duk. 184Danz. do. in Th. 472 FPFriedrichsd'or 134 13

Weſtpr. Pfandbr. 34 1024 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. (4 [1044 zen à 5 Thlr. 124 113
Oſtp. Pfandbr. do. 134 (1013 [Diskonto 3 4

t a ebdäDe ezamilien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.
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Bekanntmachungen.
Die Schießuübungen des Königl. Wohl December à Korb für 1 Sgr. 3 Pf., ſpaterhin

Getreidepreiſe,
Nach Berkiner Scheffel und Preuß. Gelde,

Quedlinburg, den 23. Octbr. (Nach Wipeln)
Weizen 56 60 thl. Gerſte 35 36 thl.
Roggen 42 46 Hafer 22 23Raffinirtes Rüböl, der Centner 11 thl.
Rüböl, der Centner 104 thl.
Leinöl, 104 thl.

Fremden Liſte
Angekommene Fremde vom 26. bis 28. October

Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Kaufl. Müller u. Perſch a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Hennings a. Erfurt. Hr. Acro-
bat Bono m. Fam. a. Paris. Hr. Kaufm. Landsberg a.
Breslau. Hr. Kaufm. Schulz a. Torgau. Hr. Stud.
med. Havemann a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Schaum a.
Meklenburg. Hr. Dr. med. Erlich u. Fräul. Hoppe
a. Berlin.

Stadt Zurch: Hr. Kaufm. Rüdiger a. Berlin. Hr. Kaufm.
Rhodemann a. Heldrungen. Hr. Kaufm. Kuhlmann a.
Bremen. Hr. Kaufm. Steinbach a. Halver. Hr. Kaufm.
Feldmann a. Duuren. Hr. Amtsverw. Rudiger a. Kalbs-
rieth. Hr. Lieut. v. Klitzing a. Merſeburg. Hr. Ritt
meiſter Graf d'Haſſonville a. Eisleben. Die Hrrn. Lient.
Graf Saliſch, v. Poncet, v. Wangenheim, v. Kalben u. Hr.
Geh. Rath Schönwald a. Merſeburg. Hr. Part, Wer
quin a. Bedra.

Goldnen Ring: Hr. Oberjäger Richter a. Nordhauſen. Hr.
Stud. Rummel a. Emrich. Hr. Kaufm. Muller a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Berlin. Hr. Probſt
Dr. Zerrenner a. Magdeburg. Hr. Cand. Börner a. Ber
lin. Hr. Amtm. Kartaus a. Schöben. Hr. Stud.
Strackergen a. Oldenburg. Hr. Kaufm. Asmann a. Mun
chen. Die Hrrn. Kaufl. Derſon u. Beck a. Langenſalza.

Hr. Aſſeſſor Sondermann a. Magdeburg
Goldnen Löwen: Hr. Stad. jur. Dahlmann a, Jena. Hr.

Stud. med. Weber u. Hr. Kaufm. Olmutz a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Bierey u. Aſchenbach a. Leipzig. Die
Hrrn. Stud jur. Kuhne u. Kuſter a. Jena. Die Hrrn.
Kaufl. Richter u. Bolze a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Scho
ne a. Hamburg.

Schwarzen Adler: Die Hrru. Handl.-Commis Schreckenber-
ger u. Schmidt a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Sequeſter Tellmann a. Tempelhof.
Hr. Schriftgießer Schäfer a. Berlin. Hr. Kaufm. Cohn
a. Alsleben. Hr. Kleidermacher Meinhardt a. Straßburg.

Hr. Kaufm. Romberg a. Schafhauſen.
Heim Unterzeichneten ſind Rapsbohlen zu

haben, und zwar von jetzt an bis zum 1.

Die geſtern Abend auf 7 Uhr erfolgte b. Fuſtlier Bataillons hieſelbſt werden mit koſtet à Korb 2 Sgr.
glückliche und ſchnelle Entbindung ſeiner lie-
ben Frau, gebornen Förtſch, von einer ge Anfang nehmen.
ſunden Tochter, beehrt ſich ergebenſt anzu-

Halle, d. 28. October 1839.
C. F. G. Kitzinag.

dem 28. d. M. an der Dölauer Heide ihren

Halle, den 25. October 1339.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Bafſſewitz.

Beeſenſtädt. G. Nette.
Nutzholz-Berkauf auf dem Stamme.
Donnerstag d. 8 Oct. Nachmittag 2 Uhr
ſollen im Funkeſchen Garten vor dem Ober-
ſteinthor verſchiedene Wildeholzbäume, fur

24

Verlobungsanzeige-
Ferdinand von Borzym,

Lieutenant a. D. und Conducteur und
Amalie Kranz,

als Verlobte.
Halle und Westin, d. 27, Oct. 1839.

freiwiklig geſtellt.

Steckbriefs-Erledigung.
Der unterm 9. d. Mts. ſteckbrieflich ver

folgte Carl John von hier hat ſich heute

Sangerhauſen, d. 25. Oct. 1839.
Das Königl. Jnquiſitoriat-

Stellmacher, als Räſtern, Eſchen, Eichen,
Acacien, Kaſtanien, Pappeln und dergl.

meiſtbietend verkauft werden.
Funke.

Eine Ztege ſteht zu verkaufen gr. uirih

ſtraße No. 67.



Die erſten neven

Rhein Kaſtanien
empfing C. H. Riſel.

Bei K. F. Köhler in Leipzig iſt ſo
eben erſchienen und in allen Buchhandlungen
zu haben in Halle in der Kümmel-

en Buchhandlungcher geliſche Zugeſtändniſſe
in

Predigten auf das ganze Kirchenjahr
gehalten vor Lutheranern

von
Dr. H. E. F- Guerike.

Dieſe Sammlung chriſilicher Predigten
wurde in den Jahren 1834 1833 wirklich
gehalten, und werden ſolche vom Herrn Ver
faſſer ſeinen näher betheiligten lutheriſchen
Konfeſſtonsgenoſſen als ein ehrliches
Andenken, ferner allen ſeinen Freunden als
ein lebendiges Zeugniß von der Wahr
heit, und der ganzen Chriſtenheit als eine
ſchuldige offene Rechenſchafts- Ablegung
dargeboten

Der Preis von 14 Thlr. für den Jahr-
gang von 58 Predigten in 1 Band von 32
Bogen, wird auch Unbemittelten die Anſchaf
fung dieſes gediegenen Werkes möglich machen.

Guerike, Dr. H. E. F., allgemeine
chriſtliche Symbolik. Eine ver
gleichende quellengemäße Darſtellung der
verſchiedenen chriſtlichen Konfeſſionen, vom
lutheriſch kirchlichen Standpunkte. gr. 8.

25 Thlr.
Dieſes bereits vor 6 Monaten erſchienene

Werk iſt dem Publikum durch die gunſtigen
Recenſionen bekannt worden.

Kranichfeld, Fr. M. K., Erinnerungenaus e des Paſtor J. G. Uhle,
Begrunders und vieljährigen Sekretaires
des chriſtlichen Vereines im nordlichen
Deutschland. broch. 114 Sgr.
Den zahlreichen Freunden des Vollende

ten wird dieſe mit Fleiß geſchriebene Biogra-
phie eine erwünſchte Gabe ſein.

Von ächtem Baſeler Kirſchwaſſer 1835r
ſind circa 50 Flaſchen à 20 Sgr. große
Klausſtraße No. 896., einzeln oder im Gan
zen zu verkaufen.

m WW m

Tafel-Wachslichte von vorzuglicher
Gute und verſchiedenen Groößen, Wa-
genlatern, Hanudlaterne und Kinder-
lichte, ingleichen Wacheſtöcke, in der
Handlung von J. A. Pernice.

4

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt vorräthig:

(Für Bienenzüchter.)

Die neueſten Erfahrungen in der

Bienenzucht,
mit beſonderer Rückſicht auf die kunſtliche Ver-
mehrung der Bienen.
Diejenigen bearbeitet welche ohne viele Zeit-

len, von E. F. Hoffmann.
8. Preis 15 Sgr.

Dieſe Schrift darf unbedingt als die neue-
ſte und beſte über die Bienenzucht angeſehen
werden denn ſie iſt rein aus der Erfahrung
entſprungen. Der Verfaſſer hat die verſchie-
denen neueren Anſichten und Vorſchläge alle
gepruüft und das Beſte ſtets ſich zu eigen ge
macht.

Thomas Nutt's
Lüftungs-Bienenzucht.

Oder praktiſche Anweiſung zu einer verbeſſer-
ten und menſchlichern Behandlung der Honig-
bienen wodurch das Leben der Bienen erhal-
ten und die größte Menge des beſten Honigs
mit leichter Muühe gewonnen wird. Nach
dem Engliſchen bearbeitet von D. A. G.
Abicht. Mit 1 Tafel Abbildungen. 8. geh.

Preis 15 Sgr.
Das von dem Engländer Nutt aufge

ſtellte neue Syſtem der Bienenzucht hat in
England ſowohl als in Frankreich das größte
Auſſehen erregt, indem daſſelbe die Produkte
der Bienen in Erſtaunen erregender Quanti-
tät und zugleich in der vorzuglichſten Qualität
liefert.

Ein gut gehaltenes Fortepiano und eine
moderne Halb-Chaiſe, beides in beſter Be-
ſchaffenheit, ſtehen billig zu verkaufen.

Das Nöòhere große Ulrichſtraße No. 238.

Marinirte Häringe,
äußerſt delicat, bei Wilheim Hachtmann.

Anzeige. Dp
In einer nicht ganz unbedeutenden Stadt

des Regierungs Bezirks Merſeburg wird eine
Material Handlung ſogleich zu kaufen oder
zu pachten geſucht. Desfallfige Offerten er
bittet ſich franco

Streubel in Eisleben.
Donnerstag den 31. iſt im Schwemm-

Brauhauſe Breihan bei Müller.
Donnerstag den 31. iſt im Neuenwert

Breihan und fortwährend alle Donnerstage.

Leichtfaßlich fur alle

verſchwendung Bienen nicht blos zum Ver
gnäügen, ſondern auch mit Nutzen halten wol-

7 Die erſten friſchen

empfing C. H. Riſek.
Kieler Sprotten

empfing C. H. Riſel.

Theater- Anzeige.
Dienstag d. 29. October 1839.

Vorletzte Gaſtdarſtellung des Hrn. Carl
Seydelmann.

Der Königsbefehl.
Luſtſpiel in 4 Akten von Toöpfer.

Der König: Herr Carl Seydelmarrn,
Mittwoch, d. 30. October 1839.

Zum Benefiz des Herrn Carl Segydek
mann vnd letzte Gaßdarſtellung.
Die beiden Klingsberge.
Luſtſpiel in 4 Akten von Kotzebue.

Hierauf:
Der Weiberfeind,

oder

Der Hofmeiſter in tauſend
Aengſten.

Luſtſpiel in einem Aufzug von Th. Hell.
Magiſter Laſenius: Herr Carl Seydeb

mann.
22 a

Holſteiner Auſtern

Ein Kapital von 500 und eins von 1000 Thlr.
ſind auf ſichere Hypothek auszuleihen; man

ſtraße No. 924.
e a

bittet ſich bald zu melden. Näheres kl. Klaus

Anzeige.
Die von mir ſelbſt in dieſem Som-

mer eingekauften Ungar-Weine ſind
nun angekommen, und darf ich dieſel-

ben mit allem Recht empfehlen. Die
Preiſe davon werde ich in den nachſten
Tagen durch mein vollſtäandiges neue
ſtes Preis Verzeichniß veroffentlichen.

G. Nawald,
Weinhandlung en gros en detail.

Beſte amerikaniſche
Gummi-Neberſchuh

in allen Größen fur Damen und Herren,
engl. Patent waſſerdichte

Einlege-Sohlen
zu billigen Preiſen empfiehlt

Th. Gerlach jan
Das Neueſte in ſchott. und pariſer z

Tabatieren
empfing

Th. Gerlach jun,
Pariſer Lichtſchirme in ganz neuen
Muſtern, elegant oecorirt, empfing

Th. Gerlach

n
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